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Wir bieten Ihnen  
maßgeschneiderte  
Marketing- und PR-
Dienstleistungen  
an der Schnittstelle  
von Branche, Politik  
und Medien.

Fachzeitschrift »Geothermische Energie« – Austausch 
von Fachwissen in Branche sowie Politik und Verwaltung

Veranstaltungen – Netzwerkaktionen bei  
(inter)nationalen Geothermiekongressen und Messen

www.geothermie.de – umfangreiches Fachwissen  
für Fachleute und interessierte Laien

Öffentlichkeitsarbeit – Unterstützung bei der  
Vermarktung Ihrer Dienstleistungen in den Medien

GEOTHERMIE
KOMMUNIKATION
eine Tochtergesellschaft des 
Bundesverbandes Geothermie  e. V.
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Unsere Kanäle  Ihr Zugang zur Branche

)  Print

Fachmagazin 
»Geothermische Energie«

]   Anzeigen
]   Advertorial
]   Beilagen
]   Verbreitung in Deutschland,  
	 Österreich und der Schweiz

) Sponsoringangebote für den 
Geothermiekongress 2026 

) Unterstützung bei Presse-  
und Öffentlichkeitsarbeit

) Poster »Tiefe Geothermie«
) Gemeinschaftsstände bei  

internationalen Kongressen

)  weitere Angebote

Informations- und  
Nachrichtenportal
www.geothermie.de

]   hervorgehobene Logo-Werbung 
]   Eintrag im Firmenverzeichnis
]   Platzierung von Stellenanzeigen

)  Digital
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)  Print
Digital
weitere Angebote



5

»
Fachzeitschrift
Geothermische
Energie«

https://www.geothermie.de/bibliothek/fachzeitschrift
https://www.geothermie.de/bibliothek/fachzeitschrift
https://www.geothermie.de/bibliothek/fachzeitschrift
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Die Fachzeitschrift »Geothermische Energie« 
informiert drei- bis viermal pro Jahr über  
Neuigkeiten aus Forschung und Praxis.  
 
Die Autoren der Zeitschrift sind renommierte  
Wissenschaftler*innen und Praktiker*innen.  

Die Fachzeitschrift wird in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz verbreitet und von Fachleuten aus 
Forschung und Unternehmen sowie Politik und  
Verwaltung gelesen.  
 
Eine ideale Plattform für die Präsentation Ihres  
Unternehmens gegenüber Kunden*innen und  
Interessierten.

»Geothermische Energie«  Profil
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»Geothermische Energie«  Verbreitung

Zielgruppen: 
Unternehmer*innen, Wissenschaftler*innen, 
Ingenieur*innen und Vertreter*innen aus  
Politik und Verwaltung

Verbreitung:
1.250 Gesamt-Auflage Print, davon: 

Digital wird die Zeitschrift auf www.geothermie.de  
(»Geothermie Plus«) und in der Bibliotheks-Datenbank  
EBSCO angeboten. 
Die digitale Verbreitung wird fortlaufend verstärkt.

~ 50 % an Mitglieder

~ 20 % im Versand an Politik  
             und Verwaltung
~ 20 % im direkten Austausch  
             bei Veranstaltungen

~ 10 % für Bibliotheken und Archive
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»Geothermische Energie«  Anzeigenformate & Preise

1/4 Seite quer
im Satzspiegel 
B 192 x H 68 mm

1/4 Seite hoch
im Satzspiegel 
B 94 x H 136 mm

1/1 Seite
im Anschnitt 
B 210 x H 297 mm

1/1 Seite 
im Satzspiegel 
B 192 x H 275 mm

1/1 Seite 1/1 Seite

1/3 Seite quer
im Anschnitt 
B 192 x H 89 mm

1/3 Seite hoch
im Anschnitt 
B 55 x H 276 mm

1/2 Seite 
im Satzspiegel 
B 192 x H 135 mm

1/2 Seite 
im Satzspiegel 
B 94 x H 276 mm

1/2 Seite
quer

1/3 Seite
quer

1/4 Seite
quer

1/2 
Seite
hoch

1/3 
Seite
hoch 1/4 

Seite
hoch

Bitte planen Sie bei Anzeigen im Anschnitt allseitig  
je 3 mm zusätzlich als Beschnittreserve ein.

Wir empfehlen eine Auflösung von 300 dpi. 

Geeignete Dateiformate sind PDF und JPG.

Weitere Dateiformate und Umwandlung von  
Dateiformaten auf Anfrage.

Wir überprüfen Ihre Druckdaten kostenlos auf die 
technische Verwendbarkeit für den Druck.

1/1 Seite 1.500 € Mitglied: 1.350 €

1/2 Seite 625 € Mitglied: 563 €

1/3 Seite 340 € Mitglied: 306 €

1/4 Seite 250 € Mitglied: 225 €

Anzeigenpreise

*Bei einem Anzeigenabo über  
mindestens 4 Ausgaben erhalten  
Sie einen Rabatt von 20 %. 
Alle Preise sind Netto-Preise. 
Änderungen vorbehalten.

im Abo* 

20 % 

günstiger
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»Geothermische Energie«  Sonderformate & Preise

9

Sonderplatzierung

2.-4. Umschlagseite 2.000 € Mitglied: 1.800 €

Advertorial 3.000 € Mitglied: 2.700 €
1-seitige Anzeige +  
2-seitiger Artikel

Sonderwerbeformen
Beilagen: 
500 € pro Beilage für die Gesamtauflage
Höchstformat: 210 x 297 mm

Beihefter: 
4-seitiger Beihefter: 
1.900 € für die Gesamtauflage

8-seitiger Beihefter: 
2.900 € für die Gesamtauflage

Bei Fragen zu den Formaten und 
weiteren Sonderwerbeformen  
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

*Bei einem Anzeigenabo über mindestens 4 Ausgaben  
erhalten Sie einen Rabatt von 20 %.
Alle Preise sind Netto-Preise. Änderungen vorbehalten. 

 Abb. 2: Gestaltungsmög-

lichkeiten der Geo Quick Box 

Fassaden

 Abb. 3: Lieferung der be-

triebsbereiten Geo Quick Box
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In einem anderen Beispiel sollen Produktions-
flächen mit Heiz- und Kühlenergie versorgt 
werden. Die Außenaufstellung verbraucht keine 
Produktionsfläche und die Energiezentrale kann 
zeitgleich das Temperaturniveau für die Halle 
und den angeschlossenen Bürokomplex liefern. 
Ebenso kann die Kühlung von Halle und Büro 
über die Zentrale realisiert werden. Auch hier 
kann die modulare Energiezentrale selbstver-
ständlich mit dem Baufortschritt wachsen. 

Energiequellen
Als Energiequellen sind besonders erdgekop-
pelte Systeme geeignet (z. B. Erdwärmesonden, 
Brunnenanlagen, etc.). Erdwärmesonden sind 
insbesondere für kombinierte Heiz- und Kühl-
anlagen geeignet, da die sommerliche Abwärme 
zur Regeneration der Sonden genutzt werden 
kann. Dies reduziert wiederum die Anzahl der 
benötigten Erdwärmsonden, da diese im Pendel-
speicherbetrieb genutzt werden. Die Energiezen-
tralen können jedoch auch Energie aus Kalten 
Nahwärmenetzen, Solarthermie, PVT, Abwas-
ser oder anderen Quellen nutzen. Ebenso kann 
bei ungleicher Lastverteilung überschüssige 
Energie auch über Chiller oder Dry Cooler ver-
arbeitet werden. 
In Bereichen, in denen eine Erdkopplung durch 
Wasserschutzgebiete oder Platzmangel nicht 
möglich ist, kann mit der Air Quick Box auch über 
Luft die Energieerzeugung erfolgen. 
Eine Kombination aus Erdkopplung und Luft ist 
selbstverständlich ebenso möglich. Durch den 
standardisierten modularen Aufbau ist letztlich 
der Gestaltung keine Grenze gesetzt, um für je-
des Projekt eine optimale und wirtschaftliche Lö-
sung darzustellen. 

Kältemittel
Durch die seit dem 01. Januar 2015 in Kraft 
getretene F-Gase-Verordnung geht die Entwick-
lung der Technik zu Aggregaten mit Kältemitteln 
mit niedrigem GWP-Faktor. Tendenziell wird 
sich daher Propan (R290) durchsetzen. Ammo-
niak (R717) oder CO

2
 (R744) werden derzeit nur 

in Großwärmepumpen zum Einsatz gebracht. Da 
Propan unter die ATEX-Verordnung fällt, wird 
eine Installation im Gebäude zukünftig schwierig 
sein. Dieses Problem ist durch die Energiezent-
rale bereits gelöst. Die Zentralen laufen außer-
halb des Gebäudes und liefern zuverlässig die 
benötigte Energieversorgung.

Energy meets Design
Die Geo Quick Boxen Familie kann in verschiede-
nen Designs geliefert werden. Gerade in Wohn-
bereichen wird dem Bedürfnis nach einer ästhe-
tischen Komponente Rechnung getragen. Es 
wurde ein renommierter Architekt beauftragt, 
eine Außenhülle zu schaffen, die die Energiezent-
rale im städtebaulichen Bild als Objekt einbindet. 
Hierfür stehen Shou Sugi Ban-Hölzer oder Edel-
stahl-Fassaden zur Verfügung. Das Dach kann 

mit Begrünung oder Kies-Bedeckung gestaltet 
werden. Hier verschmelzen modernste Technik 
und Design. Die Fassade der Energiezentrale 
kann natürlich auch in RAL oder mit einer Ober-
fläche, die ein Firmenlogo trägt, gefertigt werden. 

Lieferung und Montage
Die Energiezentralen werden komplett an-
schlussfertig vor Ort geliefert und verkürzen 
so Montage- und Inbetriebnahme-Zeiten. Alle 
Energiezentralen können mit einem Standard-
transport an Ihren Einsatzort geliefert werden. 
Sind die Leitungen vom Sondenfeld (oder an-
derer Quelle) und die Leitungen des Gebäudes 
bereits bis zum Fundament gebracht, kann der 
Anschluss und die Inbetriebnahme in zwei Ta-
gen abgeschlossen sein. Die Energiezentrale 
wird betriebsfertig und maßgeschneidert für das 
Projekt vor Ort gebracht und auf das Fundament 
gekrant. Es müssen lediglich die Anschlüsse her-
gestellt werden und die Inbetriebnahme kann 
durchgeführt werden. Die Betriebsdaten können 
via Internet überwacht und aufgezeichnet wer-
den. Die Leistung kann derzeit von 60 kW bis 
1.400 kW realisiert werden. Eine Kaskadierung 
für höhere Leistungsbereiche ist möglich.

Fazit
Die Aufgabe einer Energiewende geht deutlich 
über den Austausch einzelner Aggregate hinaus. 
Die vielfältige Energielandschaft und Bausubs-
tanz erfordert integrierte Lösungen, die den Weg 
hin zur Versorgung aus regenerativen Energie-
quellen praktikabel macht. Die Geo Quick Boxen 
bieten vielfältige passgenaue Lösungen für den 
Strukturwandel unter Berücksichtigung von 
Baufortschritt und Leistung bis hin zu Design. 

 Abb. 1: Kompaktes  

technisches Design  

der Geo Quick Boxen

12 Oberflächennahe Geothermie

Advertorial

Die Motivation
Die Motivation, eine solche Energiezentrale zu 
entwickeln, kam aus den alltäglichen Anforde-
rungen, die bei der Planung von geothermischen 
Energieversorgungsanlagen identifiziert wurden; 
Anforderungen, die aus den unterschiedlichen 
Gebäudeenergiestandards und Nutzungen ab-
geleitet werden konnten. Hinzu kommen die ver-
schiedenen Versorgungsstrategien, Altbestände 
und energetische Sanierungsabläufe, die die Pla-
nung komplex gestalten. Ein weiterer Aspekt ist 
die Raumnutzung und der Wert der Flächen, der 
für die Energiegewinnung bereitgestellt werden 
muss. Auch die Einbindung verschiedener Ener-
giequellen und Speicherkonzepte ist ein wichtiger 
Faktor, der die Planung von Energieanlagen der 
heutigen Zeit zu berücksichtigen hat. Nicht zuletzt 
muss die technische Lösung dann noch schnell 
und komfortabel vor Ort umsetzbar sein.

Die Lösung
Die Lösung wurde in mehreren Schritten entwi-
ckelt. Die Idee der Geo Quick Box ist eine Ener-
gieraum-Lösung, die unabhängig vom Gebäude 
ist. Sie ist technisch standardisiert, so dass sie 

modular den Gebäudeanforderungen angepasst 
werden kann. Dies verkürzt Planungs- / Ferti-
gungszeiten und gibt jedem System auch eine 
hohe Flexibilität: Es kann gleichzeitig geheizt, 
gekühlt (passiv und aktiv) und Warmwasser 
in einer und/ oder /auch Logik erzeugt werden. 
Die in der Zentrale verbauten Antriebe können 
je nach Leistungsbedarf zu- und abgeschaltet 
werden und passen sich dem jahreszeitlichen 
oder temporären Endabnehmerbedarf an. Die 
Aggregate werden dabei laufzeitüberwacht und 
die Betriebszeiten egalisiert. Weiterhin können 
durch Mehrfach-Kreis-Systeme unterschiedliche 
Temperaturniveaus für das Heizen und Kühlen 
zur gleichen Zeit aus einer Energiezentrale gelie-
fert werden. Je nach Anforderung sind auch die 
Pufferspeicher im Modul oder in einem Zusatz-
modul betriebsfertig verbaut. 

Beispiele
In einem Altbau werden zeitversetzt Wohnun-
gen saniert. Die Energiezentrale liefert zeitgleich 
für die sanierten Wohnungen Vorlauftempera-
turen von z. B. 35 °C und für die nicht sanierten 
Wohnungen z. B. 55 °C (Vier-Rohr-System). In 
einem anderen Szenario werden die nicht sanier-
ten Wohnungen weiter mit dem noch vorhande-
nen Brenner versorgt und die Energiezentrale 
zunächst nur mit den Aggregaten der Leistung 
für den sanierten Bereich bestückt. Der modula-
re Aufbau erlaubt es, die Installationsplätze für 
die Aggregate freizulassen, die erst zu einem 
späteren Zeitpunkt nach Sanierung aller Woh-
nungen benötigt werden. So wächst die Zentra-
le mit dem Baufortschritt und ist zu keiner Zeit 
überdimensioniert. Ebenso lassen sich so auch 
die Investitionskosten mit dem Baufortschritt 
strecken. Ein aufwändiger Umbau für die Erzeu-
ger innerhalb des Gebäudes entfällt.

Die Geo Quick Box von Geosystems – Modulare 
Multisource-fähige Energiezentralen

TEXT: Clemens Lehr

Die Energieversorgung von Wohn- und 
Nichtwohngebäuden mit Heiz- und Kühl-
energie ist ein bedeutendes Thema unserer 
Zeit. Insbesondere der Wechsel von fos-
silen Energieträgern auf regenerative 
Energien und die Einbindung vorhandener 
Energiequellen benötigen eine technische 
Antwort, die durch die Energiezentralen 
von Geosystems Ltd., Bad Nauheim, ge-
geben wird.

Clemens Lehr
Geosystems Ltd.

Kontakt:
lehr@geosystems.energy
www.geosystems.energy

im Abo* 

20 % 

günstiger
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»Geothermische Energie«  Termine 2026

Für 2026 sind drei Ausgaben vorgesehen:

Ihr Anzeige können Sie uns  
gerne per E-Mail schicken: 
kommunikation@geothermie.de

Änderungen vorbehalten.

Heft 
Nr.

erscheint Redaktions- und 
Anzeigenschluss 

113 Februar -

114 Mai 23.03.2026

115 September 13.07.2026
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»Geothermische Energie«  Anzeigengestaltung

Sie wollen eine Anzeige schalten,  
haben aber noch kein Layout vorliegen? 

Senden Sie uns einfach Ihre Texte,  
Logos und Grafiken zu.  

Wir erledigen alles Weitere für Sie:

]    Lektorat und Textanpassungen
]    Qualitätsprüfung Ihrer Dateien
]    Gestaltung einer druckfähigen Anzeige
]    ein Korrekturlauf 

Preis: 300 €

Wir erstellen Ihnen auch ein individuelles Angebot.

Hier gibt es weitere Informationen rund um  
Wärmepumpen ] Infos zu Funktionsweise,  
Energiequellen und Förderung      

BVG Geothermie Kommunikation GmbH

Alle Preise sind Netto-Preise. Änderungen vorbehalten.
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Print
)  Digital

weitere Angebote



Informationsportal 
www.geothermie.de

13
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Auf www.geothermie.de finden Sie  
Hintergrundwissen und Neuigkeiten  
zu Oberflächennaher und Tiefer Geothermie:

]    aktuelle Geothermie-Nachrichten aus 
	 Wissenschaft und Anwendung 
]    fundierte Hintergrundinformationen 
]    Statistiken
]    Glossar zu Fachbegriffen
]    Literatur- und Konferenzdatenbank
]    Stellenmarkt
]    Termine
]    Verbands-Positionen 

Unsere Seite bietet Ihnen die Möglichkeit,  
Ihre Firma einem breiten Publikum zu präsentieren  
und neue Kund*innen zu gewinnen. 

Alle Anzeigenformate sind responsiv sowie auf die  
Desktop- und die mobile Ansicht optimiert.

Pro Monat verzeichnet die Seite mehr als 
15.000 eindeutige Besucher*innen.

www.geothermie.de  Profil
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Sichtbar auf jeder Seite! 

Platzieren Sie Ihr Logo inklusive einem Link auf Ihre  
Homepage in der rechten Spalte von www.geothermie.de.

Alle Preise sind Netto-Preise. Änderungen vorbehalten.

Basis Premium

Logo fest, ohne Wechsel %

Logo rotierend im Wechsel* %

Link zur Firmenhomepage % %

Mouseover-Infotext %

]    Preis im Monatsabo 100 € 500 €

]    Preis im Monatsabo
für Mitglieder: -25 %

75 € 375 €

*mit anderen Unternehmenslogos

www.geothermie.de  Logo-Präsenz mit Link

Auf www.geothermie.de finden Sie  
Hintergrundwissen und Neuigkeiten  
zu Oberflächennaher und Tiefer Geothermie:

]    aktuelle Geothermie-Nachrichten aus 
	 Wissenschaft und Anwendung 
]    fundierte Hintergrundinformationen 
]    Statistiken
]    Glossar zu Fachbegriffen
]    Literatur- und Konferenzdatenbank
]    Stellenmarkt
]    Termine
]    Verbands-Positionen 

Unsere Seite bietet Ihnen die Möglichkeit,  
Ihre Firma einem breiten Publikum zu präsentieren  
und neue Kund*innen zu gewinnen. 

Alle Anzeigenformate sind responsiv sowie auf die  
Desktop- und die mobile Ansicht optimiert.

Pro Monat verzeichnet die Seite mehr als 
15.000 eindeutige Besucher*innen.
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Mit einem Firmeneintrag auf www.geothermie.de  
sind Sie im Blickfeld Ihrer Kunden und auf dem  
Geothermie-Portal Nr. 1 auffindbar.

Wir bieten Ihnen im Rahmen eines Firmeneintrags:

Basis Premium

Logo % %

Firmenadresse % %

Link zur Firmenhomepage % %

frei gestaltbares Kurzprofil %

Position oben in der Liste %

]    Preis im Monatsabo 24,95 € 44,90 €

]    Preis im Monatsabo
für Mitglieder: -25 %

18,70 € 33,65 €

Alle Preise sind Netto-Preise. Änderungen vorbehalten.

www.geothermie.de  Firmenverzeichnis

EINTRAG 
BUCHEN

https://www.geothermie.de/firmen/firmenverzeichnis
https://www.geothermie.de/firmen/firmenverzeichnis
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Platzieren Sie eine Stellenanzeige auf  
www.geothermie.de im spezialisierten  
Geothermie-Stellenmarkt. 

Ihre Stellenanzeige wird unter »Karriere«  
auf www.geothermie.de veröffentlicht.

Wir benötigen hierzu lediglich einen Link  
zu Ihrer Original-Stellenanzeige.

Preis: 50 € pro Woche (netto)
             für BVG-Mitglieder kostenlos

www.geothermie.de  Stellenanzeige
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Zu besonderen Gelegenheiten bieten wir 
weitere Präsentationsmöglichkeiten an!  

Auf www.geothermie.de  
finden Sie Informationen zu:

]    Sponsoring des jährlichen  
	 Geothermiekongresses 
]    Gemeinschaftsstände auf  
	 internationalen Veranstaltungen

]    Logoplatzierung auf dem Poster  
	 »Tiefe Geothermie in Deutschland«

]    Unterstützung Ihrer Presse- und  
	 Öffentlichkeitsarbeit

weitere 
Angebote

SCHLESWIG-HOLSTEIN

MECKLENBURG- VORPOMMERN

BRANDENBURG

SACHSEN -ANHALT

Magdeburg

Potsdam

Dresden
Erfurt

Schwerin

Hannover

Wiesbaden

Saarbrücken

Stuttgart

München

Mainz

Düsseldorf

Kiel

SACHSEN

THÜRINGEN

BAYERN

BERLIN

HAMBURG

BREMEN

NIEDERSACHSEN

NORDRHEIN-
WESTFALEN

BADEN-WÜRTTEMBERG

HESSEN

RHEINLAND-PFALZ

SAARLAND

Tiefe Geothermie 
in Deutschland 2026www.geothermie.de

© 2026 Bundesverband Geothermie e. V. • Grafik: Susann Piesnack

Anzahl der Anlagen in Betrieb*: 45 (Strom oder Wärme) 
in Betrieb mit Wärmebereitstellung: 43
davon Anlagen mit ausschließlicher Wärmeerzeugung: 33
davon Anlagen mit kombinierter Bereitstellung von
Strom und Wärme: 10 

in Betrieb mit Stromerzeugung: 12
davon Anlagen mit ausschließlicher Stromerzeugung: 2
davon Anlagen mit kombinierter Bereitstellung von Strom und Wärme: 10

• installierte Wärmeleistung: 442 MW 
• installierte elektrische Leistung: 47 MW 
• Bruttostromerzeugung 2024: 216 GWh

Anzahl der Anlagen in Bau*: 18
in Bau
in Bau mit Stromerzeugung

Anzahl der Anlagen in Planung*: 178
in Planung (Strom und/oder Wärme)    

* ohne Thermalbäder

Forschungsanlagen: 9
Forschung

Thermalbäder: 179
Thermalbad / Balneologie

Anzahl Thermalbäder / Balneologie

Nutzung der Tiefen Geothermie in Deutschland
(Stand Februar 2026)

2

Hydrogeothermie

petrothermale Geothermie 

Forschung

Aquiferspeicher

Grubenwasser

Sonde

geschlossenes tiefengeothermisches
System

Ptherm = thermische Leistung
Pel = elektrische Leistung
Tmax = maximale Thermalwassertemperatur
Teufe = senkrechte Tiefe der Bohrung

Weitere Informationen zu allen geplanten  
Projekten der Tiefen Geothermie stehen auf 
www.geothermie.de zur Verfügung.
Datengrundlage:
Bundesverband Geothermie e. V. 
und www.geotis.de
www.umweltbundesamt.de

Hier kommen Sie zur  
digitalen Version der Karte. 

Wärmetauscher

»Kaiserbäder-Usedom«

Gransee

»Karlshagen-Usedom«

Zinnowitz »Vineta«

Bentheimer Wald

Aachen »Kreuz Aachen«

Mühlheim an der Ruhr

»Geothermie-Aachen«

Aachen

Herdorf »Margarete«

Köln

Nordhorn

Lingen

Uelzen

Parchim

Barnstorf

Bobenheim-Roxheim
»Worms-Silbersee«

»Lampertheim I + II«

Philippsburg »Waghäusel«

Schwetzingen »Hardt«

Eich-Hamm

Rupertiwinkel »Ruperti II«

Landshut

Taching am See

Husum

Schleswig

Eckernförde

Kiel

1

2
43

7

»Raum Ravensburg«

2
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Stralsund

Norderstedt

Schenefeld

Neumünster

Borkum

Celle

Nordharz

Göttingen      

Oranienburg

Campus Berlin-Buch

Berlin Marzahn

Brand

Dresden    

Sangerhausen

Hagen

Münster

Kempen Ratingen

   Neukirchen-Vluyn »ENNI Geothermie«

Gelderland-Süd

Dinslaken
Geldern

Goch

Grefrath

Rheinberg

Niederrhein

Sauerland

Kronsberg

Bad Rehburg

Garbsen

Bissendorf

Burgwedel

Hemmingen-Gehrden

Bad Fallingbostel

Nienburg-Weser

Lüneburg

SoltauOldenburg

Neustadt

Minden

Waren

Bad Doberan

Wismar

Weyhe

Altmark Salzwedel

Altwarmbüchen

Wolfsburg

»Bremerhaven«

Braunschweig

Osterburg

Stendal

Neu-Ulm

Schwielowsee

Berlin-Kladow

Potsdam-Nord

Göhren-Lebbin

Premnitz

Berlin

Neustrelitz

Ludwigslust

o Graben »Lechfeld«

Leipzig    

Zittau        

 Wolgast »Jarovit«

 Greifswald

Würzburg

Nürnberg

l Gauting I + II
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Aachen-Weisweiler

Erfurt

Hannover-Lahe

Schneeberg »Silberberg«        

Dresden-Heidenau        

Auerbach

Langenhagen »Kleefeld I«

Wuppertal

Hamburg-Rahlstedt

Schönefeld

Bernau

»Horstberg (neu)«

Düsseldorf Oberhausen »evo Geotherm«

Bochum (Fraunhofer IEG)

Ingelheim

Kaiserslautern »Lutrina«

Riedstadt

Mainz

Maikammer »Kerner«

Kaiserslautern »Kasimir«

Biberach a.d. Riß

Biberach a.d. Riß II

Frankfurt/M. »Luftbrücke«

Weinheim-Süd

Einhausen »Jägersburg«

Eggenstein-Leopoldshafen
»KIT Campus Nord«

Achern »Ortenau II«

Rastatt »Römerbad«

Freiburg

Lörrach

Lahr

g München-Feldmoching

h München-Milbertshofen

s Freising

a Neufahrn-Eching

p Dachau-Nord

d  Karlsfeld-Nord

j  Ammersee-West

k  Seefeld »Vierseen«

f  Fürstenfeldbruck-Nord

Augsburg-Ost
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E Trostberg

W »Waldweihnacht«

.

c Wolfratshausen

v Dingharting-Attenham

Q

R Palling

Q Gendorf

/ Engelsberg

b Feldkirchen-Westerham

T Traunreut/ Waging am See

n Rosenheim

, Ampfing

. Graming

m Aschau am Inn

2

51o

s

a

; München-Freimann

x Weilheim »Hardtwiese«

z Vaterstetten

Oldenburg Kreyenbrück

3 Ludwigshafen I »Ludwig«

4 Ludwigshafen II »Therese«

5 Bad Dürkheim »Flaggenturm«

2 Mannheim

1 Waldnerturm

7 Schifferstadt

8 Bornheim »Kaltenbach«

r Bellheim

e Steinfeld »Rift«

t Karlsdorf 

y Kandel »Bienwald«

i Hagenbach »Catharina Werde«

u »Karlsruhe-Süd II«

6 Haßloch »Taro«

q Harthausen »Grumbeere«

w Dettenheim »Erlich«

9 Siebeldingen »Löwenherz«

Mauerstetten
Tmax: 130 °C
Teufe: 4.080 m

Hannover
Ptherm: 2 MW
Tmax: 169 °C
Teufe: 3.820 m

Alsdorf              
Tmax: 26 °C
Teufe: 900 

m
Inbetriebnahme: 2018

Bad Urach        

Horstberg
Tmax: 159 °C
Teufe: 3.920 m

Groß Schönebeck
Tmax: 150 °C
Teufe: 4.309 m
Inbetriebnahme: 2011

Zwickau
Tmax: 26 °C
Teufe: 628 m
Inbetriebnahme: 2018

Graben-Neudorf 

Kirchweidach II 

Reallabor Geospeicher Berlin

Hamburg-Wilhelmsburg

Frankfurt/M.      

Tüßling  

Aachen-Weisweiler

Neuruppin

Wörth »Berta«

4 Pullach Süd

5 »Seismik Giga-M«

1 Neuperlach (Michaelibad)

2 Laufzorn II

3 Gräfelfing

Prenzlau

Ahnsbeck

Geiselbullach

Potsdam-Süd

Munster-Bispingen

Arnsberg
Ptherm: 0,35 MW
Tmax: 90 °C
Teufe: 2.835 m
Förderrate: 20 l/s
Inbetriebnahme: 2012

Neubrandenburg
Tmax: 80 °C
Teufe: 1.268 m
Förderrate: 28 l/s
Inbetriebnahme: 1987

Landau
Ptherm: 5 MW
Pel: 1,8 MW
Tmax: 159 °C
Teufe: 3.291 m
Förderrate: 70 l/s
Inbetriebnahme: 2007

Pfullendorf
Ptherm: 5,7 MW
Tmax: 75 °C
Teufe: 1.530 m
Förderrate: 25 l/s
Inbetriebnahme: 2020

Straubing
Ptherm: 2,1 MW
Tmax: 36,5 °C
Teufe: 825 m
Förderrate: 31,4 l/s
Inbetriebnahme: 1999

Berlin (Reichstag)
Tmax: 70 °C
Teufe: 300 m
Förderrate: 27,8 l/s
Inbetriebnahme: 1999

Neuruppin
Ptherm: 1,4 MW
Tmax: 63,4 °C
Teufe: 1.702 m
Förderrate: 3,7 l/s
Inbetriebnahme: 2007

Potsdam
Ptherm: 4,3 MW
Tmax: 48 °C
Teufe: 1.180 m
Inbetriebnahme: 2025

Waren
Ptherm: 1,3 MW
Tmax: 63 °C
Teufe: 1.565 m
Förderrate: 17 l/s
Inbetriebnahme: 1984

Schwerin
Ptherm: 5,7 MW
Tmax: 56 °C
Teufe: 1.311 m
Förderrate: 41,6 l/s
Inbetriebnahme: 2023

Neustadt-Glewe
Ptherm: 4 MW
Tmax: 99 °C
Teufe: 2.450 m
Förderrate: 35 l/s
Inbetriebnahme: 1994

Essen    
Ptherm: 0,8 MW
Tmax: 35 °C
Teufe: 1.200 m
Förderrate: 300 l/s
Inbetriebnahme: 2010

Bochum Werne    
Ptherm: 0,4 MW
Tmax: 20 °C
Teufe: 570 m
Förderrate: 32 l/s
Inbetriebnahme: 2012

Insheim
Pel: 4,8 MW
Tmax: 165 °C
Teufe: 3.600 m
Förderrate: 80 l/s
Inbetriebnahme: 2012

Bochum 
(Stadtwerke)    

Bruchsal
Ptherm: 1,2 MW
Pel: 0,5 MW
Tmax: 131 °C
Teufe: 2.542 m
Förderrate: 31 l/s
Inbetriebnahme: 2009

Weinheim        
Ptherm: 1,1 MW
Tmax: 65 °C
Teufe: 1.150 m
Förderrate: 10 l/s
Inbetriebnahme: 2005

Erding
Ptherm: 10,2 MW
Tmax: 65 °C
Teufe: 2.218 m
Förderrate: 48 l/s
Inbetriebnahme: 1998

Unterschleißheim
Ptherm: 7 MW
Tmax: 80 °C
Teufe: 1.960 m
Förderrate: 100 l/s
Inbetriebnahme: 2003

4 Unterföhring Unterföhring II
Ptherm: 10 MW Ptherm: 11,3 MW
Tmax: 87 °C Tmax: 93 °C
Teufe: 2.124 m Teufe: 2.341 m
Förderrate: 75 l/s Förderrate: 90 l/s
Inbetriebnahme: 2009 Inbetriebnahme: 2014

3 München-Freiham
Ptherm: 17 MW
Tmax: 91,9 °C
Teufe: 2.518 m
Förderrate: 121 l/s
Inbetriebnahme: 2016

2 München-Allach
Ptherm: 10 MW
Tmax: 70 °C
Teufe: 1.968 m
Förderrate: 90 l/s
Inbetriebnahme: 2025

1 Garching b. München
Ptherm: 14,6 MW
Tmax: 75 °C
Teufe: 2.226 m
Förderrate: 100 l/s
Inbetriebnahme: 2011

9 Poing
Ptherm: 11,5 MW
Tmax: 85 °C
Teufe: 3.014 m
Förderrate: 100 l/s
Inbetriebnahme: 2012

8 Aschheim,  
      Feldkirchen, Kirchheim
Ptherm: 12,4 MW
Tmax: 87,1 °C
Teufe: 2.529 m
Förderrate: 84,7 l/s
Inbetriebnahme: 2009

7 München-Sendling
Ptherm: 53 MW
Tmax: 107 °C
Teufe: 2.809 m
Förderrate: 115 l/s
Inbetriebnahme: 2021

5 Ismaning
Ptherm: 7,2 MW
Tmax: 78 °C
Teufe: 1.906 m
Förderrate: 85 l/s
Inbetriebnahme: 2013

6 München-Riem
Ptherm: 14,5 MW
Tmax: 98,4 °C
Teufe: 2.747 m
Förderrate: 87 l/s
Inbetriebnahme: 2004

q Pullach
Ptherm: 16 MW
Tmax: 108 °C
Teufe: 3.443 m
Förderrate: 87 l/s
Inbetriebnahme: 2005

s Holzkirchen
Ptherm: 5 MW
Pel: 3,6 MW
Tmax: 157 °C
Teufe: 5.078 m
Förderrate: 65 l/s
Inbetriebnahme: 2019

a Sauerlach
Ptherm: 4 MW
Pel: 5 MW
Tmax: 141 °C
Teufe: 4.480 m
Förderrate: 120 l/s
Inbetriebnahme: 2013

p Traunreut
Ptherm: 14,5 MW
Pel: 5,5 MW
Tmax: 120 °C
Teufe: 4.646 m
Förderrate: 166 l/s
Inbetriebnahme: 2014

o Kirchweidach
Ptherm: 30,6 MW
Pel: 4,4 MW
Tmax: 128 °C
Teufe: 3.421 m
Förderrate: 80 l/s
Inbetriebnahme: 2013

i Garching an der Alz
Ptherm: 7 MW
Pel: 5,2 MW
Tmax: 125 °C
Teufe: 3.837 m
Förderrate: 125 l/s
Inbetriebnahme: 2021

d Dürrnhaar
Pel: 5,5 MW
Tmax: 141 °C
Teufe: 3.926 m
Förderrate: 133 l/s
Inbetriebnahme: 2012

u Waldkraiburg
Ptherm: 14 MW
Tmax: 111,5 °C
Teufe: 2.718 m
Förderrate: 80 l/s
Inbetriebnahme: 2012

y Simbach/Braunau
Ptherm: 9,4 MW
Tmax: 81,7 °C
Teufe: 1.942 m
Förderrate: 90 l/s
Inbetriebnahme: 2000

t Kirchstockach
Ptherm: 10 MW
Pel: 5,5 MW
Tmax: 125 °C
Teufe: 3.882 m
Förderrate: 140,5 l/s
Inbetriebnahme: 2013

r Taufkirchen/ 
Oberhaching

Ptherm: 40 MW
Pel: 5,1 MW
Tmax: 136 °C
Teufe: 3.696 m
Förderrate: 120 l/s
Inbetriebnahme: 2015
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Groß-Umstadt-Heubach
Ptherm: 0,09 MW
Tmax: 36,7 °C
Teufe: 773 m
Förderrate: 5 l/s
Inbetriebnahme: 2012Kaiserslautern

Tmax: 52 °C
Teufe: 1.450 m
Inbetriebnahme: 2015

Geretsried
Pel: 1 MW
Tmax: 155 °C
Teufe: 4.736 m
Inbetriebnahme: 2025

w Oberhaching- 
 Laufzorn/Grünwald

e Unterhaching

Ptherm: 40 MW Ptherm: 35 MW
Pel: 4,3 MW
Tmax: 127 °C Tmax: 123 °C
Teufe: 3.755 m Teufe: 3.590 m
Förderrate: 140 l/s Förderrate: 140 l/s
Inbetriebnahme: 2012 Inbetriebnahme: 2007

Darmstadt        
Ptherm: 0,15 MW
Tmax: 90 °C
Teufe: 750 m
Inbetriebnahme: 2024

Binz / Rügen

Lauterbach / Rügen

Bad Wilsnack

Templin

Gartow

Neuruppin

Waren

Bad Bevensen

Heide

Bad Bentheim

Bad Laer
Bad Salzuflen

Bad Oeynhausen

Bad Nenndorf / Soldorf

Bodenwerder

Salzgitter

Bad Harzburg

Belzig

Bad Saarow-Pieskow

Burg

Bad SulzaBad Langensalza

Göttingen

Kassel

Bad Emstal

Arnsberg Erlenbach I

Aachen

Bad Schönborn

Bad Ems

2

2

2

2

3

3

2

3

3

3

2

2

2

2

4

3

2

2

2

2

2

Bad Neuenahr

Bad Hönningen

Bad Breisig

Bad Bertrich

Bad Münster

Bad Dürkheim

Bad Bergzabern

Bad Kreuznach

Bad Windsheim

Treuchtlingen

Bad WörishofenBad Saulgau

Überlingen

Konstanz

Aulendorf
Bad Waldsee

Bad Wurzach

Kißlegg

Biberach
Bad Buchau

Alberweiler
Breitenbrunn / Bedernau

Bad Nauheim

Bad Homburg vor der Höhe Bad Soden-Salmünster

Bad KissingenBad Soden am Taunus

Herbstein

Bad Rodach
Bad Colberg

Bad Staffelstein

Bayreuth
Obernsees

Bad Herrenalb

Bad Liebenzell

Stuttgart

Peterstal

Hubbad

Waldbronn

Baden-Baden

Bad Teinach
Böblingen

Bonlanden

Bad Urach

Bad Boll

Beuren

Esslingen
Göppingen

Bad Wildbad

Schliengen

Steinenstadt

Bad Säckingen

Badenweiler
Bad Bellingen

Bad Krozingen

Freiburg

Tuttlingen

Weiden

Stein bei Nürnberg

Fürth

Regensburg

Aalen

Neu Ulm

Bad Überkingen
Bad Ditzenbach

Bad Abbach

Erding

Bad Wiessee

Bad Aibling
Bad Endorf

Ingolstadt

Straubing
Bad Gögging

Bad Birnbach

Bad Griesbach

Bad Füssing

Hersbruck

Wolkenstein

Wiesenbad

Meersburg

Friedrichshafen

Waldshut-Tiengen

Bad Lobenstein

Weinheim

Bad Mingolsheim

5

5

Wiesbaden
5

2

2

7

2

2

3

3

 Vogtlandkreis

Duisburg

Marl                   

Ptherm: 0,06 MW
Tmax: 21 °C
Teufe: 700 m
Inbetriebnahme: 2010
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Lassen Sie uns ins Gespräch kommen.
Wir begleiten Sie gern – von der Planung bis zur Um-
setzung Ihrer Kommunikations- und Marketingziele.
Am besten sprechen wir uns persönlich:  
Wir freuen uns auf Ihre Nachricht.

Tel. +49 (0)30 200 954 953
kommunikation@geothermie.de

Gregor ist eine der prägenden Stimmen der  
deutschen Geothermiebranche.
Als Geschäftsführer des Bundesverbandes  
Geothermie und der Geothermie Kommunikation GmbH 
verbindet er fachliches Know-how mit politischem Ge-
spür und kommunikativem Feingefühl.
Auf Kongressen, in Fachkreisen und in der Öffentlichkeit 
steht er für fundierte Expertise und engagierte Arbeit an 
der Schnittstelle von Branche, Politik und Medien.

Mit über zehn Jahren Erfahrung im strategischen 
Marketing und in der Öffentlichkeitsarbeit entwickelt 
sie Inhalte, die bewegen.
Ihre Stärke liegt darin, komplexe Themen klar, kreativ 
und zielgerichtet zu vermitteln – für mehr Sichtbarkeit 
und Akzeptanz der Geothermie.

Gregor Dilger 
Geschäftsführer der  
Geothermie Kommunikaton GmbH

Miriam Machnik 
Referenting für PR & Marketing

Kontakt  Sprechen Sie uns an

mailto:kommunikation%40geothermie.de?subject=
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Gregor Dilger; Seite 11: freepik.com
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